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Verstehe deine Einwendungen absolut nicht. Wenn der demokratisch gewählte Souverän will,
dass Lehrkräfte ihre Zeit mit Ganztagsbetreuung verbringen statt mit der Vorbereitung,
Durchführung und Nachbereitung guten Unterrichts, dann muss eine Lehrkraft das akzeptieren.
Mit einem begrenzten Zeitkontigent (vulgo "Jahresarbeitszeit") lässt sich nun einmal nicht alles,
was wünschenswert wäre, gleichzeitig erfüllen. Auch als Beamter ist man nicht zur
Selbstausbeutung verpflichtet, schon gar nicht als Lehrer, insbesondere da unabhängige
Untersuchungen zeigen, dass Lehrkräfte sowieso schon mehr arbeitern als der Durchschnitt der
Bevölkerung oder der restliche öffentliche Dienst. Also setzt man die Prioritäten so, wie es der
Dienstherr will. Ganz ohne schlechtes Gewissen. Was hast du damit für ein Problem?

Gruß !
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